
Die Bahn-Connection

VON THOMAS CATTARIUS

LANDAU/DANSENBERG. Mit vier Jah-
ren kam Gabor Tüdös in die Pfalz. Das
R rollt der gebürtige Ungar immer
noch. Er hat zusammen mit Andreas
Ireland als Handball-Trainer Einzigar-
tiges in der HSG Landau/Land voll-
bracht: den Aufstieg der B-Jugend in
die Oberliga mit zwei von ihm in
Handball-AGs an Landauer Schulen
entdeckten Spielern, Daniel Szczend-
zina und Max Wadlinger. Auch darin
sind Tüdös und Ireland, sein Vater ist
Amerikaner, wohl einzigartig: Trai-
ning oder Spiel, die beiden nehmen
die Bahn. Nun von Bad Dürkheim,
Neustadt oder Speyer nach Dansen-
berg. Nach dem dritten Jahr in Landau
war ihnen klar gewesen, dass sie dort
nach dem sechsten Jahr ausscheiden
werden.

Die beiden kennen sich seit Grethe-
ner Zeiten. Ireland (29), er lebt heute
in einer WG in Niederkirchen, lernte
den Bad Dürkheimer Tüdös (36) über
seinen älteren Bruder kennen. Mit 16
stand seine Entscheidung, Trainer zu
werden. Im elften Jahr arbeiten sie
mittlerweile zusammen. In der Sai-
son 2016/17 spielte Ireland unter Tü-
dös in der Männer-A-Klasse. Mit 18
hatte Tüdös in Grethen mit Handball
angefangen.

Beide sind Pädagogen. Ireland
schloss eine Erzieherausbildung ab,
konnte sich aber nicht vorstellen, das
ein Leben lang zu machen. Er begann
in Landau auf Förderschullehramt zu
studieren. Er ist kurz vor dem Master-
Abschluss. Tüdös ist Diplom-Volks-
wirt und hat den Abschluss Master of
Science der Wirtschaftspädagogik. Er
wollte Lehrer werden, trat an der BBS
in Landau im November 2021 das Re-
ferendariat an und erlebte Nacken-
schläge. Während des Referendariats
verpasste er so manches Training.
Sein zweites Studium ordnet er als
Misserfolg ein. Seit gut zwei Monaten
ist er im Logistik-Controlling bei PM
International, Vertreiber von Produk-
ten für Gesundheit, Fitness und
Schönheit in Speyer, beschäftigt. Wie
funktioniert es da mit der Bahn zum

SPORTSTYPEN: Handballtrainer sein ohne Führerschein, geht das? Gabor Tüdös aus Bad Dürkheim und
Andi Ireland aus Niederkirchen, die im elften Jahr zusammenarbeiten, leben es vor. Nachdem sie in
der HSG Landau/Land einen Traum verwirklicht haben, nehmen sie den Zug nach Kaiserslautern.

Training? „Speyer - Neustadt ist
schwierig, Neustadt - Kaiserslautern
ist super.“

Vor sechs Jahren übernahmen sie
in der HSG Landau/Land die D-Jugend
mit einem Dreijahresplan. Sie trai-
nierten einmal mit den Kindern und
waren begeistert. Der Plan: Ver-
bandsliga spielen, Pfalzliga, vielleicht
einmal Oberliga mit dieser Mann-
schaft. Dann kam Corona.

Tüdös, 2013 hatte er die Trainer-B-
Lizenz erlangt, erinnert sich an „eine
ganz schwierige Zeit“. Sie setzten sich
mit HSG-Jugendleiterin Ute Gerstle
auseinander: „So können wir nicht

aufhören.“ Sie verständigten sich auf
drei weitere Jahre. Sie boten Online-
Training an, konnten die besten Spie-
ler bei der Stange halten für das Ziel,
die Oberliga zu erreichen. „Was ja
auch geklappt hat“, sagt Tüdös. Im
April 2022 war die Mannschaft Pfalz-
liga-Meister und setzte sich in der
Oberliga-Qualifikation durch. Der 36-
Jährige: „Ein Traum, das geschafft zu
haben im Dunstkreis von OBK und TV
Offenbach“, den Südpfälzer Vereinen
mit aktiven Oberliga-Mannschaften.

Die Oberliga-Meisterschaft schloss
die B-Jugend im März nach einem
Sieg gegen Saarlouis auf dem sechs-

ten Platz ab. Mission erfüllt mit
Szczendzina, der nun ebenfalls für
Dansenberg spielt, Wadlinger und
Torhüter Thomas Jendrsczok, der zu
den Rhein-Neckar Löwen gewechselt
ist.

Wenn Tüdös und Ireland über
Handball reden, motivieren sie wohl
jeden Gesprächspartner: Jugendliche
auf deren Weg zu begleiten, Teil des
Teams zu sein, das ist ihr Antrieb:
„Wir wollen Spaß haben und dafür
sorgen, dass die Mannschaft mit Spaß
Erfolge feiert. Egal, wie die Umstände
sind, wir versuchen, immer das Beste
herauszuholen.“

„Nach sechs Jahren bei der HSG
trennen sich die Wege. Das Trainer-
team Ireland, Tüdös, Brenner und
Wolf wird es in dieser Konstellation
nicht mehr geben“, meldete die HSG
Landau/Land im Frühjahr auf Insta-
gram. „Andreas Ireland und Gabor
Tüdös übernehmen in der kommen-
den Saison die B-Jugend des TuS KL-
Dansenberg.“ Sie konnten aus mehre-
ren Angeboten auswählen.

Nicole Wolf und Sebastian Brenner
waren bei der HSG ihre Cotrainer.
Wenn in Albersweiler trainiert wur-
de, liefen sie vom Bahnhof in 15 Mi-
nuten zur Halle. Nach dem Training
fuhr Wolf sie manchmal zurück. In
Dansenberg funktioniert es so: „Wir
haben flexible Eltern, die bereit sind,
uns am Bahnhof in Kaiserslautern ab-
zuholen“, erzählt Tüdös.

Im März begannen sie parallel in
Dansenberg zu trainieren, um sich
optimal auf die Oberliga-Quali vorzu-
bereiten. Am letzten Turniertag war
Dansenberg punktgleich mit dem TV
Offenbach. Im Siebenmeterwerfen
avancierte TuS-Torhüter Darvin Ma-
yer zum Helden. Tüdös/Ireland kön-
nen also in derselben Liga weiterma-
chen, um die sie in Landau lange ge-
rungen haben. Das erste Saisonspiel
gegen die HG Saarlouis beginnt an
diesem Samstag um 17 Uhr in der
Sporthalle in Dansenberg.

An ihren Zugfahrten wollen sie
nichts ändern. Ireland, als Jugendli-
cher hatte er nach einem Umzug nach
Neustadt die Prüfung unterbrochen,
kann sich vorstellen, den Führer-
schein irgendwann zu haben. Tüdös
nicht. Im Zug gebe es die Trainingsbe-
sprechung, sagt Tüdös, der „beken-
nende Bahnfahrer“. „Die Zeit im Zug
für Gespräche mit Gabor ist voll gut“,
sagt Ireland.

Ireland war während Tüdös’ Refe-
rendariat oft alleine Trainer. Kein
Problem für ihn: „Ich mache eher An-
griff und Technik, Gabor macht Ab-
wehr und Athletik.“ Da hätten sie ein
System entwickelt. In der HSG Lan-
dau/Land hat Lukas Gerstle die der B-
Jugend entwachsenen Jungen in der
A-Jugend übernommen.

Gebäudereiniger statt Profi
VON DENNIS BACHMANN

ZEISKAM. Fußball-Verbandsligist TB
Jahn Zeiskam erwartet am Sonntag
um 15 Uhr den SV Hermersberg. Die
Gäste haben einen Punkt weniger
auf dem Konto. Ein Neuzugang hat
voll eingeschlagen.

Nach dem überzeugenden Auswärts-
sieg in Rüssingen schied der Jahn am
Mittwoch in Billigheim nach Elfme-
terschießen im Verbandspokal-Wett-
bewerb aus. Trainer Jannick Immel
hatte am Spiel seiner Mannschaft
nicht viel auszusetzen, die Art der
Niederlage ärgert ihn: „Wir haben
uns viele gute Torchancen rausge-
spielt, bekommen aber leider zu ein-
fache Gegentore, weil wir hinten ka-
pitale individuelle Fehler machen
und dem Gegner damit Tore schen-
ken.“ Was ihm gefiel: „Ich habe eine
zweite Halbzeit und Verlängerung
gesehen, die mich extrem stolz macht

FUSSBALL: Martin Musulin musste sich nach Corona umstellen, ging nach Deutschland und hat sich beim TB Jahn Zeiskam gut eingefügt
und mich optimistisch in die Zukunft
blicken lässt. Einsatz, Charakterstärke
und Teamgeist mit zehn Mann waren
unglaublich.“

Diese Eigenschaften werden auch
gegen Hermersberg gefragt sein, den
Gegner schätzt Immel als „unheim-
lich geschlossene Mannschaft“. Mit
Patrick Freyer haben die Westpfälzer
einen, so Immel, „absoluten Unter-
schiedsspieler“, der beim FK Pirma-
sens und 1. FC Kaiserslautern II in der
Regionalliga spielte.

Mit zwei Toren trug der defensiv
vielseitig einsetzbare Martin Musulin
zum Sieg in Rüssingen bei. Der 23-
jährige kam, auf Empfehlung von Co-
trainer Sanel Catovic, vom badischen
Verbandsligisten FC Germania Fried-
richstal. Dorthin kam er vor einein-
halb Jahren, nachdem er seinen Beruf
als Profifußballer aufgeben musste.
Er arbeitet seither als Gebäudereini-
ger. In seinem Geburtsland Kroatien
spielte er in Jadran und Dubrava in

der Zweiten und Dritten Liga, bevor er
zu Omonia Psevda in die Zweite Liga
Zyperns wechselte. Dann kam Coro-
na.

„Wir hatten keine regulären Gehäl-
ter mehr, weshalb ich mit meiner
Freundin beschloss, nach Deutsch-
land zu gehen. Wir gingen zu meinem
Bruder, der schon seit fünf Jahren hier
lebt“, erzählt Musulin. Trotz anderer
Angebote habe er sich für den Jahn
entschieden, da „die Gespräche mit
dem Verein und deren Ambitionen
mir richtig gefallen haben“. Musulin,
der gerne Tennis spielt, sieht sich in
seiner Entscheidung bestätigt: „Sie
haben mich sehr nett empfangen, ich
fühle mich, als wäre ich schon mehre-
re Jahre hier und nicht erst drei Mona-
te.“ Teamkollege Marc Barisic helfe
ihm, seine Deutschkenntnisse weiter
zu verbessern. Er nennt den spani-
schen Verteidiger Sergio Ramos als
sein Vorbild und HNK Hajduk Split
seinen Lieblingsverein.

Die Gelegenheit mit dem Berg

VON DENNIS BACHMANN

EDENKOBEN. Mit dem Rietburg-
Berglauf wird der Pfälzer Berglaufpo-
kal an diesem Samstag fortgesetzt. In-
tegriert sind die Berglauf-Pfalzmeis-
terschaften. Die beiden Sieger aus
Landstuhl sind in Edenkoben am
Start, die Vorjahressiegerin ist auch
da. Aus dem Allgäu kommt ein ehe-
maliger Deutscher Meister.

Die Strecke führt wie gewohnt mit
8,2 Kilometern und 420 Höhenme-
tern durch Wald und Weinberge hin-
auf zur Ruine Rietburg. Auch die Bau-
stelle in der Klosterstraße stellt kein
Hindernis dar, sie wird durchlaufen.
Heinz Vogelgesang, Vorsitzender des
LCO Edenkoben, ist frohen Mutes:
„Mit rund 120 Voranmeldungen sind
wir vorerst zufrieden, vielleicht kom-
men ja noch Nachmeldungen hinzu.“
Diese sind vor Ort am Veranstal-
tungsmittelpunkt im Weinstraßen-
stadion möglich. Hier fällt um 16 Uhr
der Startschuss, hier werden später

die Sieger geehrt. Eine Neuerung gibt
es: Ab 16.15 Uhr laufen die unter 14-
Jährigen 1000 Meter um das Stadion.

Lediglich 87 Teilnehmer kamen im
Vorjahr bei tristen Wetterbedingun-
gen ins Ziel. Damals verfehlte der Hel-
tersberger Tim Könnel den Strecken-
rekord seines Vereinskollegen Mat-
thias Hecktor aus dem Jahr 2008,
31:07 Minuten, nur um wenige Se-
kunden. Heuer wird es einen neuen
Sieger geben, da Könnel beim Halb-
marathon in Pirmasens startet. In die
Favoritenrolle schlüpft der letztjähri-
ge zweitplatzierte Lennart Nies vom
TV Maikammer. Am Sonntag gewann
er überlegen den Halbmarathon in
Rülzheim, belegte eine Woche zuvor
bei den Pfalzmeisterschaften in Herx-
heim über 10 Kilometer hinter Könnel
Platz zwei.

„Die Favoritenrolle kann ich nach
Herxheim nicht wegdiskutieren. Ich
habe Rülzheim gut verdaut und will,
sofern nichts Unerwartetes passiert,
offensiv auf eine gute Zeit laufen“,

sagt Nies. Eine weitere Motivation:
„Die Gelegenheit, Pfalzmeister im
Berglauf zu werden, bekomme ich si-
cher nicht mehr oft. Deshalb und weil
es auch für die Mannschaftswertung
und den Berglaufpokal zählt, ist mir
der Lauf wichtig und definitiv mehr
als eine Zwischenstation in der Mara-
thonvorbereitung.“ Nies will Anfang
November in New York starten.

Der TV Maikammer stellt die größ-
te Laufgruppe, wird bei Männern und
Frauen in der Mannschaftswertung
kaum zu bezwingen sein.

Mit Marion Raab (VT Contwig)
steht die Landstuhl-Siegerin ebenso
in der Meldeliste wie die Vorjahres-
siegerin Simone Raatz (ASC Darm-
stadt). Der Streckenrekord 36:06 Mi-
nuten von Melanie Noll (TSV Annwei-
ler) aus dem Jahr 2015 dürfte nicht
wackeln.

Mit Simon Nuber aus Wangen im
Allgäu ist ein ehemaliger deutscher
Bergmeister am Start. Diesen Titel er-
rang er 2019 auf dem Rennrad im Tri-

LEICHTATHLETIK: Ein ehemaliger Radsport-Bergmeister mischt mit, wenn
der Rietburg-Berglauf losgeht. Die Favoritenrolle gehört einem, der gerade
in Rülzheim und Herxheim Erfolg hatte. Die Streckenrekorde sind ziemlich alt.

kot des Roschbacher Teams Möbel
Ehrmann. Er ist nächste Woche beruf-
lich bedingt bei Hornbach in Born-
heim, nutzt das Wochenende mit sei-
ner Freundin zum Besuch ihrer Eltern.

„Ich habe dann einfach geschaut,
was hier so los ist und bin auf den
Berglauf gestoßen. Ich kannte den gar
nicht, was schade ist, weil man so was
schon unterstützen sollte“, so Simon
Nuber, der nach seinem Karriereende
2020 Rad- und Lauftraining nach Lust
und Laune kombiniert, Volksläufe
immer mal wieder einstreut. „Mich
hat das Laufen echt gepackt, da wir
hier eine klasse Trainingsgruppe ha-
ben. Trainingsmoral und Disziplin
sind eine ganz neue Welt für einen
Radfahrer.“

Da er erst seit einem Jahr zielge-
richtet trainiere, habe er keine großen
Erwartungen, sagt der 32-Jährige. Mit
der Startnummer auf der Brust sollte
der Ehrgeiz aber geweckt sein. Nuber:
„Der Fitnessstand ist nicht schlecht.
Und die Strecke sollte mir liegen.“

Fußball: Schon in Fußgönheim ge-
spielt. Sommerneuzugang Paul Hermes
hat den SV Rülzheim schon wieder verlas-
sen, der Innenverteidiger stand am Sonn-
tag schon beim Landesligisten ASV Fuß-
gönheim in der Startelf. Neu beim SVR ist
Mittelfeldspieler Gökay Simsek vom FC
Insheim aus der C-Klasse Ost. |kebe

Fußball: Mini-Tag mit drei gegen drei.
Der FC Bienwald Kandel bietet gemein-
sam mit derTSG Hoffenheim am Sonntag
in Minderslachen einen Mini-Fußballtag
an. Ab 9.30 Uhr messen sich 45 F-Junio-
renteams aus der Pfalz und Nordbaden.
Gespielt wird nach einer aktuell emotio-
nal diskutierten neuen DFB-Spielform:
„Drei gegen drei“ ohne Torhüter auf vier
Minitore. Zum Einsatz kommen mit Luft
gefüllte mobile Spielfeldbegrenzungen,
finanziert mit Spenden einer Crowdfun-
dingaktion und einem Zuschuss des
Sportbundes. Es kommen insgesamt fünf
dieser Arenen zum Einsatz. Der Bundesli-
gist aus dem Kraichgau stellt sie in seiner
Kooperation mit den Kandeler Löwen zur
Verfügung. |kebe

Handball: Sparkassen-Cup in Wörth.
Das große Handball-Jugendturnier des
TV Wörth mit über 70 Mannschaften aus
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg
und dem Elsass hat am Freitag mit den
Spielen der Minis und F-Jugend begon-
nen. Am Samstag von 9.45 Uhr bis gegen
20 Uhr spielen männliche und weibliche
C- und B-Jugend in zwei Hallen um den
Sparkassen-Cup. Am Sonntag sind ab 9
Uhr E-Jugenden und ab 15 Uhr D-Jugen-
den an der Reihe. |jopa

Fußball: Feriencamp in Bellheim. Die
Fußballschule Helmut Behr veranstaltet
vom 16. bis 19. Oktober ein Fußballcamp
für Mädchen und Jungen von sechs bis 14
Jahren auf dem Sportgelände des FC
Phönix in Bellheim. Anmeldung über
www.fussballschule-behr.de, Telefon
07272 4841 oder 0175 5747020. |rhp

Fußball: Spiele in den A-Klassen: Süd-
pfalz: FC Bavaria Wörth - TSV Fortuna Bil-
ligheim-Ingenheim II, SV Erlenbach - FVP
Maximiliansau, VfB Hochstadt - SG Fre-
ckenfeld/Winden, TuS Frankweiler/ Gleis-
weiler/Siebeldingen - SG Klingenmüns-
ter/Göcklingen/Eschbach, TSV Landau -
SV Olympia Rheinzabern (alle So, 15),
Viktoria Herxheim II - FV Neuburg, FC
Phönix Bellheim - TuS Wollmesheim, TSG
Jockgrim II - SV Minfeld (alle So, 15.30),
SV Erlenbach - VfB Hochstadt (Do, 19);
Rhein-Mittelhaardt: SV Gommersheim -
TSV Lingenfeld, Südhaardter SV - FSV
Schifferstadt II, TuS Maikammer - FV Du-
denhofen III (alle So, 15), SG Limburger-
hof - SV Altdorf-Böbingen (So, 16). |rhp

SPORT IN KÜRZE

LANDAU. Mit 18 gewann Hermann
Stein in der Tanzschule Wienholt ei-
nen Tanzwettbewerb. 1973 trat der
gelernte Maler aus Rhodt, der sich
zum Datenverarbeitungskaufmann
weiterbildete, in den TSC Landau ein.
Er hat den Verein 30 Jahre lang ver-
körpert, als Vizepräsident, Präsident
(1998 bis 2010) und Ehrenpräsident.
Am Sonntag feiert der Landauer, der
sich um die Stadt und den TSC ver-
dient gemacht hat, seinen 80. Ge-
burtstag.

Als Software-Entwickler machte
Stein ab 1969 berufliche Karriere. Im
Turniertanz legte er 1990 los. Kurz da-
rauf war er Prinz der Karneval Gesell-
schaft in Offenbach, wo er gebaut hat-
te. An der Konrad-Adenauer-Schule
war er lange Schulelternsprecher.

Mit Elke Stalter war Stein in den
1990ern mehrmals Senioren-Landes-
meister. 2000 tanzten sie ihr letztes
Turnier. Der sich und andere fordern-
de Mann präsentierte seinen Verein
mehrmals bei Goethepark-Plauderei-
en, präsentierte mit Günter Haas
2013, 2014 und 2015 Benefiz-Früh-
lingsbälle des Freundeskreises der
Landesgartenschau, die gut 100.000
Euro erlösten. Unter seiner Präsident-
schaft hatte der TSC 1997 und 1998
schon Benefizbälle für die Festhalle
aufgezogen. Zu 15 Bällen gehörten
Meisterschaften wie die Süddeutsche
in der Kombination und der Deutsch-
land-Cup. In Rente, erlangte Stein von
2005 bis 2007 die Vereinsmanager-
Lizenzen C, B und A.

Für die Quasi-Aufspaltung seines
Vereins in TSC und TSG Palatina kann
Stein nichts. Er wollte aus dem TSC
ausscheiden. Das hat er zurückge-
nommen. |thc
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Ehrenpräsident des
TSC Landau wird 80
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Am Mittwochabend auf dem Heimweg vom Training in Dansenberg (von links): Mario Hoffelder, Gabor Tüdös, And-
reas Ireland, Filip Pilipovic, Paul Kohlmaier und Daniel Szczendzina. Hoffelder und Kohlmaier vom TuS Heiligenstein
und Phlipovic vom TV Kirrweiler sind auch Neuzugänge. Zwei haben das Zweifachspielrecht. FOTO: HOFFELDER

Martin Musulin (in Weiß, Spiel in Offenbach) hat beim TB Jahn Zeiskam voll
eingeschlagen. Nächster Gegner ist der SV Hermersberg. FOTO: IVERSEN

So ginge es auch zur Rietburg hoch
und runter. FOTO: VAN

Hermann Stein FOTO: PRIVAT


